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der vierten Si 't.zung de s, Subkornitee_s des Verfassungs­ 

ausschusses vom 22. .Juli 192,0. 
; 

Beginn 3 Uhr Nacnm i ft.ag~ 
A ( ~ ! x ! ( d : 

Dr .. otto B au e r- als Vorsitzender-1. 
Dr. Hein-rich C 1 e s s i, n als Ber I cht.er-s tatter J 

D!-. ·Josef._ A i g n e r J . 

Dr. Robert D a n n e b e r g , 
~- 

.n-. Arno1d E J s 1 e r .J . 

Mathias ß 1 d e r s C h J 

J odok _ F i n k ) 

Dr . 1 g n a z S e 1 p e 1 . 

Staatssek:retär P-rof. Dr • Mj ch ae I M- a y r . 

Von der Staatsl<ooz1 ei: 

Min. "Rat Dr. Georg F r o e. h 1 i c h 1 
Sekttons rat Dr. Egbert M a n n 1. i c h e r , . 

Ober f'Ln anzr-a't Dr, Karl M o s e r ., 

M1n Vi:zesekratär Dr. Adolf M e r k 1 al.s Schriftfüh- 
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K/)&w 2/w Z� (x N! c x!( als Px j!/y! des ~!/&� x~ 

x](xx� ]xxß7]xx!xw 

s-eklionschef · Dr~ 

X!G'!/](Gx~ � y 2/w 

K a. a n > 

S ß h / ) 3 
vom. St. A. L so~. Var- · - 

wal.tung: der Beratung über den Punkt, 9 des Art. l 0 

i,ls ver-s i che r ung s t.echn t .s che ll~xper ten zugezogen, 



-\ 

'JJrz otto Bauer eröfftlet die Sitzung und lädt 
d i e Vertreter der Versicherungssektion des Staatsam­ 
y!x für x)z '�" ! ~!/◊�" y]wscD � '(n x'ß7 '3 p'((! ö!xs'( 

ö!/ p'yz ](G ö!x p]ä4)3'y!!x $)3 huu R]"' c.hu G!&� xxy!( 

8!xß7"]xx!x z ]/ F/�G ! ö!/ ­/!((](G ö� x p)z '�" $!/x')7� V 
w w 

rungswesens d~·r land - und forstwirtachaftlichan Ar- 
ä!'y!/ ](ö 9(G!xy!""y!( $)3 üb-rigen p)z '�" $!/x'ß7!/](Gx­ 

wasen zu äussern, Säktionschef Pl:~ Kaan legt a~s:fiihr- · 
•• • ! . 

"'!7 ö'! $� /x'ß7!/](Gxy!ß"3'xß7!( · Schwierigkeiten !'(!/ 
solchen Trannung dar und betont, dass abgesehen, von 
den ausserordantli~h gest:eigerten V~rwal ~ungs~oat·en 

w w . . . 1 

däese Trennung vom· Standpunkte der Land - und Forst- 
• I . vi:rts chart noch den _schweren Naohteil · haba • dass das · 

filai!to in . der ·.t and - und Forstwirtschaft. infoige der 
_ ·ungü..'1tstigen Al tarszusammeneetzung_ ungleich grösser sei· 

· und dass daduroh aelbatvsratändli oh auch ungiei ch. ll!ihe­ 
z-e Prämien bedi:r.gt wären~ als ·bei einer flir_ alle -Ar-­ 
beitakatagorian gemeinsamen Organisation dar Versiche­ 
rungo .Auf Bafragen das .l{o;rsj. ~zenden gibt 8ekti9nsche~ 
Jk, Kaan bekannt; dass bei der l\Usarpeiiung .der .neuen 
Regiarungavorlage über die Krank~yersipherut1g dar ·Weg 
der Staatsgesetzgebung von lan(bdrtso~fiftlicher Seite 
('ß7y '( F/�G! G!xy!""y ◊]/ö!yn !!r, ;Seipel ä!3!/4yn ö�x x 

. mit der Frage der 0.rganiaation des VersicherungS1Jaaens . 
auch di.e Fl"age der Resso-rtzuständigkei t ~usammen~gt; · 
ö� � )/G�(' x� y)/'xß7•$)( ö!/ ü ä/'G!( Z&&!(y"'ß7!( Ver~ 

. w 
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x'ß7!/](G G� y/!((wy! "!(ö(/yxß7� &y"'ß7d p)z '~ $!~ x')7!V 

rungswe.aen ·müsste naturgemäss dem st.Aofür Land - 1ll'd1 
Forstwirtschaft unt~rstehen~ ~.uch sei nicht..-~usgeschlos­ 
sen ~ · dass sich die gat:r8;llnten Organisationen de~---b~i- . 
den Versicherungszweige _in einem ilberseordneten-!Zwe~- 

. . -~: ·.-:~ ,.:. .. . ·• . . . 

verbände vereinigen:~ wodurch die veraf cherungstechnf .... 
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sehen .Mängel ö!/ 2)jj!")/G�( 'x� y')( des Versicherungs­ 

wesens paralysiert werden könnten, Der Vorsi tzRnde be­ 
3!/4yn ö� xX G� 3äw xx ö!3 T!yz y z ]~ 2]/ß7ä/]ß7 G!"�( Gy!( 

C/](öx� yz !n ö�x x die ß.rbeiter ('ß7y !'( J]G!7ö / ö!x 

Produktionszweiges sind, in ö!3 s-ie beschäftigt sind, 

das gesamte Versicherungswesen aus dem Wirkungskreise 

des st" A., für Land - und Forstwirtschaft aussescnel tat 
](ö ö!3 py~ 9] &'w'/ x)z '�" ! ~!/◊� "y](G $)/ä!7�" y!( wer­ 

ö!(· 3ü xx!◊ Staatssekretär Dr" Ö� y / ä!3!/4~ - ö~ xx ö!/ 

Arbeiterschaft selbst die vorgesohl agene Doppelorgani­ 
x� y')( ö!x ~!/x'ß7!/yY~ Gx◊!x!(x !/◊ü( xß7y x!'( dürfte~ 

w w 

Auf Befragen des Vorsitzenden gibt Sektionschef l)r,... 

Kamt bekaYlllt ,· dass in der vorerwä.lmten Regierungsvor­ 
"�G ! ö'! N)3j!y!(z ö!x py� � yx�3 y!x &ü / x)z '�" ! ~!/◊� "~ 

tung ausgesprochen x!'/ wobei �" "!/ö'(Gx ~ '! den :'/­ 

kungskreis des St,: Ac. für Land - und Forstwirtschaft be- 
. rührenden Entscheidu.."1.gen im Einvernehmen mit diesem 

Staatsarn.te zu treffen sein werden .. 
Der Jor8i tzende. bringt sodann den Punkt 9 zur 

.Abstil1'.lntu1g; der· Punkt wird ili der Fassung des Linzer 
·Entwurfes e...,16eno!tll11Em; der sozi aldemokrati sehe und 
ö!/ ß7/'xy"'ß7x)z '�" ! 9ää( ö!/](Gx�( y/�G ä"!'ä!( '( ö!/ 

Minderheit,,, 
Hierauf stellt der Vora:i.tzende den ( im 3:: Pre- 

. tokolla wiederg~gebenon ) Antrag Dris. Ds,nne'ge,rg bezüg~-­ 
lich des Schulwesens zur Varhandltmg .. Der Berichterstat ... 
~ bemerkt, dass sich seine Partei dem .Jt.ntrage. in der 
Fassung A mit dem Vorbehalte anschliesse > dass die 

"�( ö V ](ö &)/xy◊'/yxß7� &y"'ß7!( F� ß7xß7]"!( � ]x ö!/ 

8](ö!x4)3j!y� (z � ]xG!()33!( ◊!/ö!(- �( ö!/!(&� ""x x!' !/ 

ä!/!'yn ö!( ~)/xß/~ �G 8 ~ cz ](!73!(w py� � yxx!4/!yä/ w 
~ gibt· zu bedenken·, dass die vor geschkagene Re- 

-··· ··..::· .. ··• 

,. 
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wei.+., übel:9 den gegenwärtigen Rechtazusta.'11.d hinausgehe und 
aus. di eaom Grunde. für die Länder unannehmbar aeä , Dr'> - 
'lr.i:1ler 1;·.eraoist auf das lebhafte Interesse, das in Land-= 

xy/'ß7!( 3'y !'(!/ &"]4y]'!/!(ö!( 8!$ö "4!/](G a.~ !'(!/ 

einheitlichen X!G!"](G das pß7]"◊!x!(x bestehe ](ö erör-· 
t,srt na1t1antlich d.io Verhäl tnä ase in Obersteierc Staats­ 
� � 4wcwV!yä /w R� W~ Ö� y ~ 3� ß7y � ]&3!/4x�3 ~ dass ö'!x!"ä!( Ver­ 
häl tniase wohl auch in Tirol,namentlioh in Vorarlberg 

f' . • • 

'( 8!z '!7](G z] ö!( �( G/!(z !(ö!( ­!'"!( ö!x ö!]yxß7!( 

Reiches -bestünden~ so dass nicht einmal eine gesamt­ 
staatlich oinheitliche Regelu.11g des Schulwesene · den 
$)3 9(y/� Gxy~ ""!/ !/xy/!äy!( J◊!ß4 $)"" !/&ü ""!( 4y'((y!~ 

_Dr,. SeiJt~l bemer-kt-; dass eine .Auagestal tung des Art413 
ö� � ~!/&� xx](Gx!(y$/""Ls&!x ö'! 8!ö!(4!( ö!x w9(y/� Gxy!""!/x 

z !/xy/!]~ ( 4ö ((y!) 
P:c9fetfsor. Kelsen macht ·aufmerksam:i dass unter 

··dem Titel der Schulaufsicht die erforderliche Einheit ... 
lichkei t des Schulwesens, tlowait sie tma.bweislich ists 
vielleicht .genügend sicher gos tel lt werden könrrte , .El.=.. 
u..rech hält nicht dafür , das x eine besondere Ic)/3]"'!­ 

:rung des Art:i 13 oder der Vorbehalt der Schulaufsicht 
für den Bmd die a:rforderlicha Einhai t des Schulweeena 
x'ß7!/xy!""!( könnec E( ö!/ (� ß7 "ä( G!/!/ 2!~ � yy! !/&' 

. folgenden, Abstimmung wird der Antrag ~iß., Dsmneb&rg in 
der Passung A 11daa g.esamte \schul ;_ und Erziehun:gaweaen; · 
das Volksbildunge11esen; n angenommen, Der Zusatzantrag 
R4'x ww · r,lessin_.-rmi t 9]x(�7 3! ö!x forst - ](ö "�( ö◊'/yV 

xß7� &y"'ß7!( M(y!//'ß7yx◊!x!(xZ ◊'/ö · � äG!"!7(y~ V 2!/ ~)/­ 

,5itzend~ stellt fest, dass durch diese Abstimmung alle · . 
anderen Bestinmnmgen über das Schulwesens än den Artik~L.,. 

w w 

10 - 12 eliminiert sindo _Dr51 Seipel_ ~e_hält_ ~-~-~~: ein ~ün- · 
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Der Vor9i tzende eröffnet nunmehr die Debatte 
ü ä!/ ö'! X!G!"](G ö!/ 0VVo(ö�/ 3!/'! ](ö ö!/ K)"'z ~ ' ](ö 

xy!"'y &!xyn ö� xx z ] ö'!x~ 3 K](4yv w!'(! F)/3]"'!/](G 

der Regie:- ·ung und ein Antrag des Abgeordneten W;ldarsoh 
vorliegt\; Nach dem Vorschlage der Regierung hätte e in 

!'G!(!/ 9/y'4!" &)"G!(ö!( :)/y"� ]y!x ö� x C� (ö�/ 3!/'!­ 

◊!x!( z ] /!G!"(W 
~(l) Zur Unt~stützung ö� / zur Aufrechterhal­ 

tung der öffentlichen Ordnungo Ruhe und Sicherheit im . 

Bundesgebiete berufenen Behörden dient die Oendarmerd.e, 

Ahl R!ö!x Y�( ö ä'"ö!y !'(!( !'G!(!( C!(ö�/ 3!­ 

r i eber-ed eh, Die Gendarmerie wird jedoc.h für al Le Länder 
(� ß7 !'(7!'y"'ß7~ ( C/](öGä yz !( $)3 8$(ö! eing~richtet~ 
ausgebilde·~, ausgerüstet und srhal ton; dem Bunde eteht. 

auch die Lai tung das inneren Dienstes der gosamt,en G-311.:::. 

darmer-i e und die Erlassw.g der Dienatvorschri:e-tan z~ 
(3) Zu:r Verfügung über die Gendarmerie für 

ö!( ä ]xv!/!( 2'!(!y z ]3 J◊!ß4! · ö!/ 9]&/!ß7y!/7�" y](G 
der öffentlichen 0.ednungr, Ruhe und Sicherheit aind &rtlnd 

sätzlioh nur die zuständi&,n Landesregierungen· und ih-­ 
(!( ](y!/� y!""y~ (· Y�( ö!xä~ 7ö /ö!( ä!/]&!(~ 

(4) Lediglich. bei Notatand und Unruhen kann 

der Bund die z~i•iwailigo V0_rwendung von Teilen-der Gtm~•-·· 

darmerio auseerhalb des Landesbereiches anordnen.:. 
(5) Die Ger:ichte und Staatsanwaltschaften 

sind barec·htigt, d.i.@ Dienstleistung der Gendar.meria ;Nr 
Zweck9 di:,r St-rahachtepfle~ unmittelbar in Anspruch zu 

nehmen, 
Aol 2� ! Sä7 !/! y'ä!/ ö� x CV!(ö�/ 3d/'!◊!~ � (~ '(x­ 

besond~r~- auch über di~ Dienst .,,. und Rachtav8~hältniss~ 
dar C-endarra~rie rege,! t ein besonder ea -Bundasge~_tr~z.,, tt :- ..... 

. ; . .;..'.'I:.:..::::.;.·~·-::~.-.,·:, •.. 

-~--~~:~-~~'(t.:~-~'.~~-~:~~~ ! ., ~ . ·""' 



D~t• .}'Ttilrel 1 Ore- Pkt .. 12., hätte nach dem Vor­ 

a,:)hlug~ d~r Regi~irung f'o Lgendermaseen zu Lauten: ,, Oaf~ 
f$ntliche ÜJ.>d.:1ung_, Ruhe und Sicherheit in der Bundes­ 

hauptstadt Wien und in den Landeshauptstädten," 
Der .Antrag .Eldersch Laut ate 

~zur Untoratützung der zur 9]&/!ß7y!/7�" y](G 

der öffentlichan Ordnung', Ruhe und ·sicherhei tim. Gebie- ... 
y� ö!/ 8](ö!x7� ]jyxy� öy :'!( ](ö ö!/ Y� (ö!x7� ]jyxyä öy! 

ber-ufen en Behörden dient die Bundespolizei., Ihre Ein.,,, 
. . htu; c­ r1 c .. r.,u.;'"10-· 9]xä'"öM''G~ 9]x/ü xy](G ](ö P/7� "y](G x)◊'! 

die Lei tU!1J des Lrme ren Di en st.es und die Erlassung dar 

Dienstvorschriften s t eht dem .Bunde zu · ·zur V9rf'Jgu...,,_:..~ 

über die Bu.ndesnoliz~i für den äusser en Dienst a ind 
grundsätzlich nur ·iie zuständigen Bürgermeister berufen~ 
L~diglich bei Notstand und Uru:-1.lhe~ kann der Bund die 
z !'y◊!'"'G~ ~!/◊!(ö](G $)( ­!'"!( ö!/ 8y3ö!xj)"'z !' 

auaserhalb Lhre s stär,.digen Dienetber~iches enor dnen, ,, 

- "gs -entspi_nnt sich zunächst eine längere De·•~ 
batte über die Regelung der Sicherhei~~polizei ·in Wien . 

..Dr-i . PeipS?l spricht sich gagen die mit dem .Antrage F.J··· 
ß,er§.QP- beabsichtigte K0t11munalisierung der Polizei aue 
](ö ä!G/üww(ö!y ö'! p)(ö!/xy!""](G ö!/ K)"'z !'-'( :'!( Vyw3ö 

ilu-e 9,rganisation als Bundesorgan mit der Stellung Wien~ 
ala Hauptstadt und mit der ·Tatsache:;- dass Wien als poli­ 
tischer Ge·fahrenherd anzusehen sei , Das i1.rgument; dass 
\~'ien durch diese Regelung der· Polizei im Vergleiche mit 
den Ländern und Landeshauptstädten entrechtet werde, tref 
fe auch schon deshalb nicht zu, weil diese L_ösung der 

Frage der Bundeshauptstadt zugleich beträchtliche Vor- 
·• . . .. . 

teile bringe!J · indem sie namentlich v·on einer schweren f'i ·· 
· .nanziellen Last dur~ den Bund entlastet werde},:: Sektions•- .. .. 

•· --- "• 

.:--- ·-- ----·------------- 
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/� yw BT. Mminlicher 3� ß7y ö�/ � ]& aufmerksam, ö�x x G!G!(­ 

wärtig die Wiener Polizeidirek-tion in 5--ewissen .Angele­ 

G!(7!'y!( !'(!( ü ä!/ ö� x C!ä'!y ö!/ py� öy 7'(� ]x /!'ß7!(­ 

ö!(n � ]& ö� x G� (z ! py� � yxG!ä'!y x'ß7· !/xy/!ß4!(ö!( :'/W­ 

kungskreia hape (Daktyloskopie~ Spionagedienst U~3.Uo)o 

K/)&!xt)/ ~ !"x!( bemerkti dass · ö'! 8]w~ ö!x/!G'!/](G 

zufolge ahr er völkerrechtlichen Verpflightung~für den 
Schutz der � ]x"ä( ö'xß7!( Vertretungen h] sorgenf einer 
'7/ ](3'yy!"ä�/ ](y!/xy!7!(ö!( K)"'z !'G!◊�" y· ä!öü/ &!- 

!x &/� G! x'ß7 ö� 7!/n )ä ('ß7y neben ö!/ Y)4�" j)"'z !' 

&ü / ö!( $)/!/◊ä 7(y!( J◊!ß4 !'(! !'G!(! Bundespolizei 

nötig sei" EldersQh erklärt die zugunsten der Organi .... 
x� y')( ö!/ :'!(!/ K)"'z !' � "x 8](ö!x)/G�( $)/G!ä/� ß7y!( 

9/G]3!(y! &ü / ](xy'ß77ä "y'G ](ö ä!y)(y' ö�x x &ü / x!'(! 

Partei eine_ Differenzierung in dieser Hinsicht zwischen 
:'!( ](ö ö!( Yä( ö!/( ](�(( !73ä�/ x!'d w2!/ ~)/� 'yh!(ö! w -_;;.~---~_.;.- 
◊!(ö!y x'ß7 '(xä!x)(ö!/! � ]ß7 G!G!( ö'! 8!3!/4](Gn ö� xx 

:'!( G!◊'xx!/3� xx!( �" x j)"'y'xß7!/ C!&�7/ !(7!/ö !'(! 

p)(ö~ /ä� 7�( ö"](G !/&)/ö!/!~ da ö'!x!"ä! P/◊ä G](G $)3 

xy�ww~ öj](4y! :'!(x· � ]x � ]ß7 '"ä!/ G!◊'xx! Yä( ö!/ )ö!/ 

Landesteile angestellt werden könne, · 
Mit dem vorerwähnten Vorschlage der Regi er ung 

erklärt sich .EJders cq vorbehaltlich geringfügiger stili .. 
s t i s eher Aanderungen grundsätzlich einverstanden .. Nachdem 

Ministerialrat .Pr-i F;r..Qehlich und Sektionsrat Dr1 M__snn"':__ 
lichor auf Befragen die vorliegende Textiarung des über 
ö'!wC!(ö� /3!/'! 7�( ö!"(ö!( w9/y'4!"x '3 !'(z !"(� ( ä!G/ü (­ 

det haben: bringt der ..Y.QJ:.1Utz..fillde den Verhandlungage- 
gsn st.and zur Abstin1i"lllln60 Der .Antrag .E..1Jie1:sQ~ wird nach 

G!/'(G&ü G'G!( · xy'"'xy'xß7!( 9� (ö!/](G)( '( &)"G!(ö!/ F)/V­ 

mulierung angcnom1l.len~. 



"Zur Unterstützung der mit der Aufrechterhaltung

der öffentlichen Ordnungj Ruhe und Sicherheit im Gebie­ 

te der Bu.~deshauptstadt Wien und der Landeshauptstädte

betrauten Behörden dient die Bundespolizei~ Ihre Ein­ 

richtung, Ausbildung:, Ausrüstung und Erhaltung sowie 

die Leitung des inneren Dienstes und die Erlassung

der Dienstvorschriften st~ht dem Bund~ zu~ Zur Verfü­
gung über die Bu.~despolizei für den äusseren Dienst sind

grundsätzlich nur die zus t .. 1.nd.igen Bürgermeister beruf en, 
Bei Notstand Ua"ld Unruhen kann der Bund die zeitweilige 

Verwendung von Teilon der Bu.~despolizei ausserhalb

. ihres ständigen Dienstbereichss anordnens e 
von christlichsozialer Seite wird hiezu ein

J.iinori tätsvotu"ä angemeldet!, 
Der Vorschlag der Regierungibetraffend den 

die Gendarmerie r~gelndan Artikel wurde in folgender 

Fassung angenommen; l◊ Absatz:
11{1) zur Unter·stützung der mit der Aufracht-•- 

erheltung der öffantlit1he_n Ord.unB~ Ru.lie und Sicherheit 
in Bundesgebiete betrauten Behörden dient d.io Oendarraa- 

2 .. und 3,, Absatz~ unveränderte. 
4~ .Absatz wird in folgsnder Fassung angenommen~ . 

rt(4) Bei Notstand U.'1.d Unru..li.en kann der Bun.d 
die zeitweilige Verwendung von Teilen der Gendarmerie

ausserhalb des 1a.-ridesbereiohes anordnen. ,,
5 » und 6:1 Absatz werden unverändert sngencm- 

men~ Ein weiterer Antrag I)ris~ Eiale~ auf Ums~ellung der
.Absätz6 3 und 4 wird abgelehnt-- Dnr ~orsi tz~nd~ stellt 
fest ii das a infolge Annahme des J\.ntrages Eldere cq dit, 
von der Regierung vorgesct·l.agene _._Formulierung des Punk- . .._. -- ·> ::::~ ... ~ ... -~".:_F~; .... ··.-., .. ; ..... ·,- 

;.-.-. ~ -~;.:::-; ,. •, . , ' ·• .. ;:.;.~:---.;~ .:· 
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tea 12 des A.rt., ~ 0 .nicht mehr in Betl'acht kommt. Endlich 
wird im Sinne · e iner Anregung des Mini stari al rates Dr, 
Froehlich beschlossen)die Einreihung des ilber die, Gen­

dar~erie handelnden Al,tikela,. (dem di~ Formulierung El­ 
ders ch als letzte~ Absatz angefügt wird~)einem späte­
ren Zeitpunkte vorsubehal t en, : 

Schluss der Sitzung: 5 Uhr 1.0 Min~ Di~ nächste 
Sitzung wird für Dienstag den 17 • .August 1920, 10 Uhr· 
Vormittag anberaumt;
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